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angenommen Die Expedition
Zwiſchen den Schlachten

Die erſte Wahlſchlacht iſt geſchlagen das zweite Treffen
welches über etwa 140 Sitze zu entſcheiden hat wird von
Sonnabend ab geliefert werden Was die Stichwahlen betrifft
ſo haben in Berlin und Breslau die nationalliberalen und
kartelliſtiſchen Vorſtände die Parteigenoſſen entſchieden zur
Unterſtützung der freiſinnigen Kandidaturen aufgefordert in
SchleswigHolſtein hat Hänel die Parteizugehörigkeit direkt von
der Frontſtellung gegen die Sozialdemokratie abhängig gemacht
und die ſozialdemokratiſchen Führer fordern entgegen den
Beſchlüſſen des St Gallener Parteitages die Genoſſen auf
alle Stichwahlkandidaten zu unterſtützen die entſchloſſen ſind
1 gegen jedes wie immer geartete Ausnahmegeſetz 2 gegen
ede Verſchärfung der Strafgeſetze 3 gegen jede Verkümmerung
es allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechtes zu ſtimmen

Und was das Bemerkenswertheſte daran iſt alle Parteien
haben ihre Entſchlüſſe ohne Bedingung der Gegenleiſtung
gefaßt Hoffentlich findet dieſe Abkehr von dem ſonſt wohl
geübten Wahlſchacherſyſtem überall Nachahmung nur dann
er man die wahre Stimme des wahlberechtigten Volkes
ören
Wenn wir nun zwiſchen den Schlachten einen Augenblick

Umſchau halten ſo erkennen wir zunächſt welche ungeheure
Bedeutung im Jn und Auslande den diesmaligen Wahlen
beigemeſſen wird Zwar geben ſich einige nationalliberale
Organe noch immer den Anſchein als beſtünden die Wahlſiege
der linksſtehenden Parteien nur in der Phantaſie zwar ſchreibt
die Nordd Allg Ztg mit angenommene Gle h
Freiſinn hätte keinen Anlaß zum Jubel denn das Geſammt
reſultat würde kaum anders als 1884 ſein und der damals
gewählte Reichstag hätte manche recht nützliche dem Freiſinn
unangenehme Dinge beſchloſſen Aber von dieſer affektirten
Kühle ſticht die Heftigkeit anderer Organe doch recht
charakteriſtiſch ab die offiziös bedienten Hamb Nachrichten
fordern nichts Geringeres als die Aenderung des allgemeinen
gleichen und geheimen Wahlrechts deſſen Schattenſeiten nun
plötzlich überwiegen ſollen und ähnliche Schmerzensrufe
erſchallen faſt in allen Provinzen Andererſeits wiſſen die be
deutenderen Blätter des Auslandes die innere Lage wie ſie
durch den Wahlausgang geſchaffen iſt wohl zu würdigen
einige thörichte Leute an der Seine prophezeien wohl den
Krieg in Sicht und die Köln Ztg hält den Abdruck dieſer
Unwiſſenheitsdokumente für eine beſonders patriotiſche That
die ernſthaften Preßſtimmen aber laſſen ſich ganz anders ver
nehmen Alle liberalen Blätter Oeſterreichs und Italiens
beglückwünſchen Deutſchland zum Sturz der unheilvollen
Kartellmehrheit und geben der Hoffnung Ausdruck daß es
gerade mit Hilfe des liberalen Bürgerthums gelingen wird
die Reformkeime der kaiſerlichen Erlaſſe zu fruchtbringender
Entwickelung zu führen und die ſozialiſtiſche Hochfluth ein
zudämmen

Jm deutſchen Bürgerthum ſelbſt herrſcht ſoviel wir haben
wahrnehmen können ein Gefühl des Staunens noch vor man
iſt von der eigenen Stärke überraſcht man verwundert ſich
über eine Umkehr die doch im Grunde nichts anderes iſt als
eine Geneſung Seit vielen Jahren faſt könnte man ſagen
ſeit 1866 iſt der entſchiedenere Liberalismus wie er in der
Fortſchritts und in der ſpäteren Freiſinnspartei ſich ver
körperte von Regierungswegen mit allen erdenklichen Mitteln
bekämpft worden Nicht ohne eigenes Verſchulden wenn
anders es ein Verſchulden iſt einem genialen Staatsmann an
Vorausſicht nachzuſtehen Die Führer des Fortſchritts haben
niemals das rechte Verhältniß zu der einzig gearteten
Perſönlichkeit des Reichskanzlers cher können und darum
hat er ſie in den Jahren ſeines Glanzes während ſein Haß
gegen den Liberalismus nach eigenem Geſtändniß raſch wuchs
mit Ruthen gezüchtigt Fürſt Bismarck der mit den Mehr
heiten jonglirte wie der geſchickteſte Akrobat mit Federbällen
und Glaskugeln iſt aber heute ein alter ein müder Mann
Ein jugendſtarker Herrſcher mit eigenen kühnen Jdeen hat die
Zügel ergriffen er hat darauf beſtanden ohne Zwang ohne
furchterregende Machenſchaften die Slimme ſeines treuen
Volkes zu vernehmen das rothe Geſpenſt ward nicht zur
Wahlparole Fürſt Bismarck erſchien nicht mehr im Deutſchen
Reichstage und am 20 Febr ſprach das Volk

Was bedeutet ſein Spruch
Er bedeutet zunächſt daß man in weiten Kreiſen mit den

bisherigen Zuſtänden durchaus unzufrieden iſt das Volk
fordert die Rückkehr zu geſunden Parteiverhältniſſen zu einem
miniſteriellen Kollegialſyſtem das auch ohne das Vorhanden
ſein eines überragenden Staatsmannes die Zukunft des
Reiches gewährt es fordert ferner die Aufhebung des ſchäd
lichen Ausnahmegeſetzes mit ſeinen unwürdigen Polizeiſpitzel
maßregeln die Verminderung der Lebensmittelzölle die
Sicherung der Wahlfreiheit die Abwendung von jeglicher
Bevormundung von mittelalterlichem Kaſten und Jnnungs
weſen die Reform der eivilen und militäriſchen Strafrechts
er Dieſe Forderungen haben vielfach den denkbar

ärfſten Ausdruck durch die Wahl ſozialdemokratiſcher
Kandidaten gefunden einmal weil der ungebildete Mann
immer und überall zur Uebertreibung geneigt iſt und ſtets den
Superlativ ſetzt und zweitens wohl auch weil die Mehrzahl
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der niederen Stände die Wiederkehr einer liberalen Aera z
Lebzeiten des Fürſten Bismarck überhaupt für unmöglich hielt
Dazu kommt noch daß gerade die Vertreter der frömmelnden
Orthodoxie die Hyperkonſervativen die Perſon des Kaiſers
für ihre Jntereſſen ſo lange in P zu nehmen wagten
bis die Furcht vor der Stöckerei und Muckerei eine ſchier
unzählbare Menge von Bürgern in das Lager der Sozial
demokratie trieb deren letzten Zielen ſie doch völlig ablehnend
gegenüberſtehen

Die Bedingungen einer neuen liberalen Aera ſind nun
vielleicht gegeben ſie wird über kurz oder lang ins Leben
treten müſſen hoffentlich mit dem Fürſten Bismarck wenn es
ſein muß auch ohne ihn Denn eine Regierung kann ſich im
Deutſchen Reiche dauernd nur auf das liberale Bürgerthum
das die beſten Elemente umfaßt ſtützen nur in dieſem ruhen
die Keime einer gedeihlichen Entwickelung im modernen frei
heitlichen Sinne Der Liberalismus wird nun zu zeigen haben
daß er nicht nur negirend und kritiſch wirken ſondern auch
Poſitives leiſten und erſprießlich mitarbeiten kann an des

Reiches Ausban ßDer Geiſt der kaiſerlichen Erlaſſe findet in den mächtig
verſtärkten Parteien der äußerſten Linken freudigen Widerhall
die widerſtrebenden Jntereſſenpolitiker ſind geſchlagen worden
und wenn man nun muthig daran geht alles zu erfüllen
was in den jetzigen Forderungen der Sozialdemokratie ver
nünftig und berechtigt iſt ſo wird die Partei des gewaltſamen
Umſturzes dahinſchmelzen und einer neuen Formation Platz
machen die ſich vielleicht in ultrademokratiſchem Sinne auf
den Boden der modernen Staats und Geſellſchaftsordnung
ſtellt Die jetzige Sozialdemokratie hat ſich als ein Theil von
jener Kraft bewährt die ſtets das Böſe will und ſtets das
Gute ſchafft denn auch das hat uns der Reichskanzler
geſagt Wenn es keine Sozialdemokratie gäbe und wenn
nicht eine Menge ſich vor ihr fürchtete würden die mächtigen
Fortſchritte die wir überhaupt bisher in der Sozialreform
emacht haben auch noch nicht exiſtiren und inſofern iſt diee vor der Sozialdemokratie in Bezug auf denjenigen der

ſonſt kein erz für ſeine armen Mitbürger hat ein ganz
der nützliches Element

Politiſche Ueberſicht
Frankreich Auf der Tagesordnung der Montagsſitzung

der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſtand die Be
rathung des Antrags Baudins betreffend die
Amneſtie der infolge des Streiks verurtheilten
Arbeiter Der Bericht des Comite s beſchloß die Ab
weiſung des Antrags Moregu Sozigliſt bekämpfte
den Beſchluß und appellirte an das Gerechtigkeitsgefühl der
Kammer Der Berichterſtatter Hely Oiſſel erwiderte
die Amneſtie könne augenblicklich durch nichts gerechtfertigt
werden die Begnadigungsakte dürften nicht periodiſch werden
da ſie ſonſt einer Unterdrückung der Gerechtigkeit gleichkämen
Da Moreau auf ſeiner Anfechtung des Comitebeſchluſſes be
ſtand erklärte der Juſtizminiſter Thevenet daß nur Ver
gehen gegen das Gemeinrecht nicht begnadigt worden ſeien
Moreau behauptete es handele ſich darum die Opfer des
Hungers diejenigen welche Anſpruch auf Lebensunterhalt
machten zu begnadigen wenn die Regierung heute ſtrenge ſei
könne ſie morgen nicht Milde ausüben Der Antrag
Baudins wurde ſchließlich mit 325 gegen 190
Stimmen abgelehnt Wie von verſchiedenen Seiten
gemeldet wird ſoll ſich die Regierung entſchloſſen haben den
Herzog von Orleans vorläufig nicht zu be
gnadigen und ſoll bereits deſſen Ueberführung in das
Gefängniß von Clairvaux oder Loos bevorſtehen Der
Unterſtgatsſekretär der Kolonien erhielt eine Depeſche von
dem Gouverneur von Senegal nach welcher 500
reguläre Truppen des Königs von Dahomey die franzö
ſiſchen Poſten in Kotonon anugriffen und von denſelben
ter Verluſt von 60 Mann in die Flucht geſchlagen
wurden

Belgien Zur Unterdrückung des Sklavenhandels
im Kongo Gebiete meldet die Jndependance daß die belgiſche
Antifklaverei Geſellſchaft endlich vom Kongoſtaate die Autoriſation
zur Jnſtandſetzung einer Expedition erhalten habe welche
ür die Unterdrückung des Sklavenhandels thätig ſein ſoll Die

erſte Abtheilung von Freiwilligen wird am Lomani einem Neben
uß des oberen Kongo poſtirt ſein in dem Gebiete welches

Janſſen Gouverneur des freien Staates ſoeben erforſcht
und woſelbſt er unter 40 27 ſüdlicher Breite eine Station ge
gründet hat Ein bewaffneter Steamer wird wahrſcheinlich auf
dem Fluſſe unterhalten werden Die Expedition wird ſich auch
auf Nyangwe und die umliegenden Landſchaften erſtrecken welche
bekanntlich eine der Operationsbaſen der Sklavenjäger ſind
Später werden ſich die Operationen bis zum Tanganyikaſee aus
dehnen Die Expedition wird ſich erſt einige Zeit nach der
Beendigung der Antiſklaverei Konferenz auf den Weg begeben

Jtalien Faſt die geſammte römiſche Preſſe begrüßt
den Ausfall der deutſchen Wahlen als das Ende der
Kartellmehrheit und den Beginn einer freiheitlicheren geſunden
wahrhaft volksfreundlichen Politik Der Erfolg der Sozial
demokratie wird der Erbitterung der denkenden Maſſen über
das Zwangsregiment zugeſchrieben aber nicht für gefährlich
erachtet falls die berechtigten liberalen Wünſche e
finden und den freiſinnigen Parteien Berechtigung und Raum
zur Mitwirkung zugeſtanden wird Alle liberalen Organe
beglückwünſchen Deutſchland zu der Befreiung von
der ſchuldbeladenen Kartellpolitik Die Tribuna
macht letztere mit ihrem Zwangsgeſetz und Haß gegen den
Freiſinn dafür verantwortlich daß ein Virchow der mit
wiſſenſchaftlichem Weltruf Charakter verbinde und auch vor
Bismarck ſich nicht beuge mit einem Buchbinder in die Stich
wahl kommt Wenn die Freiſinnigen, ſagt die Tribung,
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verſtärkt in den urückkehren kann die Regierungmit ihnen am beſten die eorndenn der kaiſerlichen Erlaſſe

fruchtbringend entwickeln und die ſozialiſtiſche Hochfluth ein
dämmen Jn der Deputirtenkammer brachte am Montag
der Ackerbau Miniſter den Geſetzentwurf ein betreffend die
Errichtung eines Grundkredit Jnſtituts mit einigen
Modifikationen welche die Beſchleunigung der Berathung zum
Zwecke haben Der Miniſter beantragte die Dringlichkeit welche
das Haus bewilligte

Eugland Jm Unterhaus zeigte Morley an daß
Gladſtone den von dem erſten Lord des Schatzes Smith
angekündigten Reſolutionsantrag betreffend die richter
liche Parnell Kommiſſion durch einen Unterantrag be
kämpfen werde in welchem erklärt würde daß es Pflicht des
Hauſes ſei ſeine Verdammung der falſchen gegen Abgeordnete
und beſonders gegen Parnell auf Grund von Verleumdung
und Fälſchung erhobenen Anklagen gröbſter und abſcheulichſter
Art zu verzeichnen und in welchem neben der Genugthuung
über die Bloßlegung dieſer Verleumdungen erklärt würde
daß das Haus das durch die flagrante Bosheit zugefügte
Unrecht und die dadurch verurſachten Leiden und Verluſte
bedaure

Bulgarien Der Agence Balcanique zufolge betragen die
nunmehr an Rußland aus zuzahlenden rückſtändigen
Occupations koſten 3,600,000 Papierrubel Die For
derung wegen verſchiedener Lieferungen von Waffen undMunition an Bulgarien werde nach Krüfung der bezüglichen

Rechnungen in gleicher Weiſe beglichen werden

Deutſches Reich
Berlin 24 Febr Der Kaiſer beſuchte heute vormittag

mit der Kaiſerin und den ſchleswig holſtein ſonderburgglücks
burgiſchen Herrſchaften gelegentlich einer Spazierfahrt das Pano
rama in der Herwarthſtraße Später hatte der Kaiſer eine
Unterredung mit dem Finanzminiſter Dr Scholz Aus
Madrid wird franzöſiſchen Blättern von neuem gemeldet daß
dort von einer Reiſe die Rede ſei die Kaiſer Wilhelm im
Jüh ling nach Liſſabon und Madrid unternehmen wolle

e Kaiſerin Friedrich wird nach einer der Ephimeris aus
athener Hofkreiſen zugehenden Meldung zu Beginn des Monats
Mai in Athen erwartet wo ſie im kronprinzlichen Palais
Negreponte Wohnung nehmen wird Die Kaiſerin wird alsdann
in Begleitung des Kronprinzlichen Paares eine mehrwöchige
Reiſe durch Griechenland und den Peloponnes unternehmen bei
welcher der Miniſterpräſident Herr Trikupis die Führung haben
wird Der Erbprinz von Schaumburg Lippe hat ſich
geſtern nach Bückeburg und der Prinz Reuß Heinrich XVIII
nach Ludwigsluſt zurückbegeben

Nachdem ſich die einzelnen Bundesſtaaten über den Um
fang der zur Durchführung der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung beſtimmten Organe der Ver
ſicherungsanſtalten theils allein theils untereinander
ſchlüſſig gemacht haben und ihre Anträge dem Bundesrathe
unterbreitet worden ſind iſt es unzweifelhaft daß die
Organiſation dieſes Arbeiterverſicherungszweiges
in nicht ferner Zeit ihren Abſchluß finden wird
denn es iſt kaum anzunehmen daß die Vorſchläge der Einzel
ſtaaten nach dieſer Richtung im Bundesrathe auf Schwierigkeiten
ſtoßen ſollten Es bliebe dann lediglich noch eine auf die
Organiſation bezügliche Frage offen nämlich die wie die
Penſions die Knappſchaftskaſſen c ſich zu der ihnen im Geſetze
vom 22 Juni 1889 geſtellten Alternative verhalten ob ſie von
der ihnen im S 7 gewährten Befugniß als ſelbſtändige Kaſſen
fortzubeſtehen Gebrauch machen oder ob ſie ſich unter den S 36
ſtellen und als ſogenannte Zuſchußkaſſen fortbeſtehen wollen Jm
erſteren Falle wäre allerdings immer noch die Zuſtimmung des
Bundesraths und auf Seiten des letzteren eine Prüfung und
Entſcheidung über die Sicherheit der einzelnen Kaſſen noth
wendig Jedoch eine baldige Entſchließung dieſer Kaſſen die
falls ſie von S 7 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
u Gebrauch machen wollen einen bezüglichen Antrag beim

undesrathe ſtellen müſſen wäre jedenfalls wünſchenswerth
Nachdem der von den Einzelſtaaten feſtgeſetzte Umfang der Ver
ſicherungsanſtalten die Genehmigung des Bundesrathes erhalten
haben wird wird an die Landesregierungen die Verpflichtung
herantreten verſchiedene ihnen im Geſetze übertragene Aufgaben
bezüglich der inneren Ausgeſtaltung der Verſicherungsanſtalten
der Löſung entgegenzuführen Dazu gehören in erſter Reihe die
Beſtimmung über den Sitz der Verſicherungsanſtalten und falls
die Verſicherungsanſtalt bezw Verſicherungsanſtalten ſich nicht
über das Staatsgebiet erſtrecken die Genehmigung des
Statuts dieſer Anſtalten Soweit die Statuten der Verſicherungs
anſtalten nicht durch die Landesregierungen erledigt werden iſt
die Genehmigung derſelben dem Reichs Verſicherungsamte über
tragen Es verlautete übrigens vor einiger Zeit daß das
ReichsVerſicherungsamt ein Normalſtatut für die Verſicherungs
anſtalten ausarbeiten würde Ein ſolches Vorgehen würde die
Arbeiten auf dieſem Gebiete weſentlich erleichtern und würde
nach den Erfolgen zu urtheilen die das genannte Reichsamt mit
dem Normalſtatut für die ne bei der Unfall
verſicherung erreicht hat von den ſegensreichſten Folgen begleitet
ſein Es dürften denn auch die Vorarbeiten hierfür bereits ein
eleitet ſein Wenn man einen Rückblick auf die bisherige
hätigkeit unſerer Behörden zur Durchführung der Jnvaliditäts

und Altersverſicherung wirft ſo wird man ſagen müſſen daß
bei dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum welcher die Gegen
wart von dem Tage des Erlaſſes des re und Alters
Verſicherungsgeſetzes trennt und obwohl andere Arbeiterfragen
wie die der r Schiedsgerichte und Einigungsäm
des Arbeiterſchutzes u ſ w inzwiſchen theils erledigt theils vor
bereitet wurden mit e Eifer an der Ausgeſtaltung
des neueſten Arbeiterverſicherungsgebäudes gearbeitet worden iſt
Man anfänglich kaum angenommen daß ſich die Einzel
heiten der Durchfüh des Geſethes vom 22 Juni 1889 bei
der völligen Neuheit der Materie ſo verhältnißmäßig ſchnell
würden abwickeln laſſen Um ſo freudiger kann man auf die
bisherigen Erfolge zurückblicken und auf den letzteren die Hoff
nung aufbauen daß die Zeit nicht mehr fern iſt wehe in der Botſchaft vom 11 Nöbeinber n heitere



h

t

34
t e

t Kaiſer Wilhelms I an die deutſche Arbeiterwelt praktiſch
elöſt wird
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Die konſervative Geſammtvertretung für
Berlin hat folgenden Beſchluß gefaßt

Die konſervative Geſammtvertretung für Berlin empfiehlt
ihren Geſinnungsgenoſſen

1 Bei den berliner Stichwahlen zwiſchen
Deutſch freiſinnigen und Sozialdemokraten alſo
im 3 und v berliner Reichstagswahlkreiſe
ſich der Stimmabgabe zu enthalten
2 da im 1 berliner Reichstagswahlkreiſe

mit aller Kraft für die Kandidatur des Rechtsanwalts
D Zeidker einzutreten

Der Vorſtand des Kartellvereins für den 1 und
2 berliner Reichstagswahlkreis Dr Wolfert Sani
tätsrath Kyllmann königl Baurath Frhr v Zedlitz und
Neukirch Geh Ober Regierungsrath hingegen fordert ſeine
Parteigenoſſen auf im 2 berliner Wahlkreiſe ihre
Stimme unter Hintanſetzung jedes perſönlichen
Gefühles und jedes Parteivorurtheils dem deutſch
freiſinnigen Kandidaten Virchow zuzuwenden

Die nationalliberalen Hamb Nachr fordern
bereits eine Aenderung des Reichswahlrechts Das

ne gleiche und geheime Wahlrecht habe ja Nutzen
gehabt

Es hat den norddeutſchen Bund und ſpäter das Reich
helfen Allein dieſer Zweck iſt erreicht und was

m Jahre 1867 gut und heilſam erſchien braucht dies im
de 1890 nicht mehr zu ſein Wenn die Schattenſeiten einer

nrichtung die guten Folgen zu überwiegen beginnen iſt es
Pflicht mindeſtens zu prüfen ob die Einrichtung dem Be
dürfniſſe der Gegenwart entſpricht

Wenn man der Sozialdemokratie immer wieder neue Nahrung
zuführen will bemerkt dazu die Vofſ Ztg ſo braucht man
nur das Wahlgeſetz anzutaſten Beilänſig iſt bei Erlaß dieſes
Geſetzes ſeine Wirkung ſehr wohl vorausgeſehen worden Herr
Wagener der Vertrauensmann des Fürſten Bismarck pries
es als den größten Vorzug des allgemeinen Wahlrechts daß
es die Bourgeoiſie zwingen werde ihre Stellung gegen die
Arbeitermaſſen zu behaupten und zwar durch ſozialpolitiſche
Thaten durch Anerkennung und Gleichberechtigung der Arbeiter
durch kräftige Fürſorge für die Enterbten Solche Wahlen
wie ſie ſich nun vollziehen hat man dazumal vorausgeſagt
und dennoch oder gerade deshalb dieſes Wahlrecht be
ſchloſſen Und nun ſoll der Spiegel ſchuld ſein weil er ein
ſchiefes Angzeſicht zeigt

Der Bundesrath der Schweiz wird wie eine aus
Bern der Voſſ Ztg zugehende Meldung bexichtet bereits
heute die Abmachung mit Deutſchland beſtätigen
wonach die Berner Arbeiterſchutz Konferenz vor
länfig vertagt werden ſoll Man geht dabei ſo wird
uns weiter berichtet von dem Standpunkte aus der Berliner
Konferenz ſelbſt wenn dieſelbe keine großen thatſächlichen Er
folge auf internationalem Gebiete erreichen ſollte doch eine
nicht zu unterſchätzende Bedeutung inſofern beizulegen als ſie
weſentlich dazu beitragen dürfte die Regierungen der Jnduſtrie
ſtaaten zu erhöhter Aufmerkſamkeit in der Behandlung der
Arbeiterſchutzfrage zu veranlaſſen

Nach einer pariſer Zuſchrift der Pol Korr haben die
vorzeitig veröffentlichten Auszüge aus der Schrift
des Oberſten Stoffel den Gedankengang derſelben
nicht richtig wiedergegeben Der Oberſt räth Frank
reich nicht eine Allianz mit Deutſchland ab
zuſchließen er unterſucht blos die Frage ob eine ſolche
Allianz möglich iſt und entwickelt ſodann die Bedingungen
derſelben Die Studie iſt ernſt und in demſelben Geiſte ge
halten welcher die trefflichen Berichte des Verfaſſers Vor
dem deutſch franzöſiſchen Kriege auszeichnete doch giebt
ſich Oberſt Stoffel Rechenſchaft darüber daß die
erwähnte Allianz für die gegenwärtige Generation
nicht möglich iſt und tritt in Erwartung dieſes
politiſchen Umſchwungs vorläufig für die Allianz
mit Rußland ein

Däß es den Nationalliberalen in Siegen nicht
ernſt iſt mit der Vertreibung von Stöcker beweiſt ein
nach dem Wahlergebniß ausgegebenes Extrablatt der national
liberalen Sieg und Lahnzeitung, in welchem in jeder Weiſe
egen die Freiſinnigen geſcholten wird Sodann heißt es DieFmde der Freiſinnigen wird wahrſcheinlich eine recht kurze ſein

die Stichwahl beſeitigt vorausſichtlich Herrn
Träger wieder und der Wahlkres iſt heute ſo weit wie
jemals davon entfernut durch einen Freiſinnigen im Reichstage
vertreten zu ſein Der Schluß des Artikels lautet Heute er
ſcheint es als eine heilige Pflicht aller ſtaatserhaltenden Parteien
feſt zu ſtehen gegen den Anſturm der deſtruktiven
erſtörenden Elemente feſt zu ſtehen zu Kaiſer und RNeich
as wird auch hier geſchehen Unter dem Anſturm der

deſtruktiven zerftörenden Elemente iſt Herr Träger gemeint und
als eine heilige Pflicht aller ſtaatserhaltenden Parteien wird
es von den Nationalliberalen erklärt Stöcker zu
wählen

Weitere Wahlergebniſſe
Das volle Ergebniß der Reichstagswahlen

liegt ein Wahlkreis ausgenommen vor Danach ſind
gewählt

50 Konſervative Graf Moltke v Gutſtedt Lablaken
Graf Dönhoff Frhr v Tettau Wichmann Stephanus Graf
StolbergWernigerode v Schlieckmann Graf Kanitz Dodillet
v Sperber v Staudy Steinmann Graf Miärbach Graf Dohna
Dr Scheffer v Saldern Plattenburg Graf SaldernAhlimb
v WedellMalchow Dr Kropatf v Levetzow Bohtz Ubden
Frhr v Manteuffel Frhr v Maltzahn p kv Schöning v Flügge v Normann v Puttkamer v M r

otho
p Gerlach Graf Kleiſt Schmenzin v Buſſe v ColSaurma Jeltſch Erbprinz v Höheilo p d
v Bredow BockMinden v Kleiſt Retzow lemm

ultzſch v Frieſen Mehnert Menzer Graf Douglas Graf
chlieffen udt
15 Freikonſervpative r Dr Delbrück Graf Behr

Dr Gieſe Gehlert Frhr v Gültingen Baumbach

tenburg

v v Hülſti h äh wagen hege Kup
Dr v Marquard öſicke Dr v Cuny Pfähler22 Deutſgfre innige Koch Witt Jordan M
Dr Herr Barth de rn eber e Dr Harmening Träger Schütte Dr Baum

91 Centrumsmitglieder Krebs Rarkowski Freiherr
v Huene Graf Chamaré Graf Balleſtrem Dr Metzner

la Letocha Müller Pleß v Glisz Kloſe Graatuſchka v Schalſcha Horn v Strombeck Dr Stern
Timmermann grit v Heereman Beckmann Wattendorf Frhr
v Wendt Dr Reichenſperger Kerſting Dr Lieber Graf Droſte
Viſchering Menken Dr Rudolphi Dr Virnich Dr LingensBödiker Stövel Graf Hoensbroech Dr 77 ritzen Kempen
v Kehler Dr Bachem Frhr v Dalwigk Bender Fritzen
Koblenz Kochann v Grand Ry Limbourg Dieden Rintelen

re Prinz Arenberg Dr Bock Eupen Aachen Mooren
raf e Hitze Graf Sigmaringen Frhr v PfettenAichbichler Fiſcher Waſſerburg Weber Wagner Lehemeyer

Mayer Landshait Graf Konrad Preyſing Weiß Leonhardt
Kirchhammer Graf Walderndprff Hilpert Lerzex Witzelsperger
Lehner Wenzel Dr Schädler Haus Graf Schönborn Karl

r p panikepſtain Reichert Burleim Wildegger Grafdax Preyſing Reindi Dr Orterer Landes Graf Adelmann
Gröber Braun Göſer Schuler Lender Frhr v BuolBexen
berg Graf Galen Heſſe Haberland

14 Polen Fürſt F Radziwill v Polezynski v Koſſowski
v Slaski Dr v Wolszlegier Cegielski Graf Kwilecki Prinz
Ladislaus Czartoryski Prinz h Edler v Graeve
Dr v Dziembowski Dr v Jazdzewski v Koscielski v Chelmickt

14 Elſäſſer Winterer Grad Guerber Simonis Lang
e v Bulach Sohn D North v Dietrich D Hoeffel

angés Neumann Delles Kvechly
2 demokratiſche Volkspartei Payer Frhr v Münch
1 Antiſemit Liebermam
1 Däne Johannſen
21 Sozialdemokraten Singer Liebknecht v Vollmar

zweimal gewählt Frohme Horn Schuhmacher Grillenberger
arm Geyer Schmidt Schippel Auer Stolle Seyfert Förſter
urm Bebel Dietz Metzger Hickel

Die die VParteiſtellung anzeigenden Buchſtaben bedeuten
K konſervatiw R Deutſche Reichspartei N national
liberal F Deutſchfreiſinnig U Ultramontan D Demo
krat P Pole W Welfe S Sozialdemofkrat

Königreich Preußen
Provinz Preußen

Reg Bez Gumbinnen
2 Ragnit Graf v Kanitz
5 Lötzen v Staudy

Provinz Brandenbury
Reg Bez Potsdam

1 Weſt Priegnitzz v Jagow Rühlſtädt
6 Nieder Barnim Stichwahl zwiſchen Lohren und

Stadthagen
Stichwahl zwiſchen Kropatſchek und9 Jüterbogk

Tabert
Provinz Pommern
Reg Bez Stettin

7 Greiffenberg v Normann
Reg Bez Stralſund

1 Rügen v Keudell
2 Greifswald Graf v Behr Behrenhoff

Provinz Schleſien
Reg Bez Breslau

12 Habelſchwerdt Frhr v Huene U
Reg Bez Oppelm

1 Kreuzburg Erbprinz zu Hohenlohe Oehringen
6 Kattowitz Letocha
10 Neuſt adt Graf v Matuſchka
12 Neiſſe Horn

Provinz SchleswigHolftein

8 Alton a Frohme e9 Stor mann tichwahl zwiſchen Graf v Holſtein und
Harbeck

Provinz Sannover
73 brück Stichwahl zwiſchen Holſte und von

Schele
5 Diepholz Stichwahl zwiſchen Unbefunde und v Axns

waldt Böhme
7 Nienburg Graf v d DeckenRingelheim

vo Stichwahl zwiſchen allbrecht und
eiſter
11 Oſtero de Stichwahl zwiſchen Dr Eckels und Graf

v d Schulenburg
14 Celle Stichwahl zwiſchen v Reden und v d Decken

Rutenſtein
Provinz Weftfalen
Reg Bez Mind en

2 Herford v Kleiſt Retzow
Reg Bez Arnsberg

2 Olpe Reichenſperger
5 Bochum St zw Müllenſiefen N und v Schorlemer

Provinz Heſſen Naſſan
Reg Bez Wäesbaden

1 Homburg St zw Funck und Brü SSie heleg S b Bonne
Reg Be z Kaſſel

3 Fritzlar St zw v Gehren und Liebermann von
Sonnenberg Antiſemit

Rheinprovinz
Reg Bez Köln

tadt Köln St z Greiß und Lücke
ipperfürth Bödiker

Reg Bez Düſſeldorf
üſſeldorf Wenders

Reg Bez Koblenz
ayen Kochann

denau v Grand Ry
Königreich Baiern

Oberbaiern
b Waſſerburg Fiſcher

Rheinpfalz
1 Speyer St zw Clemm und Siben
2 Landau Bürkklin
3 Germersheim Brünings

Oberfranken
1 Hof St zw Hutſchenxeuther und Raeithel

Mittelfranken
4 Eich ſtä t t Schaedler

1 S6 W

4 D

M

6 A

v U Bomſt FürſtLed rn e Sch ne 5 Dinkelsbühl St zw Lutz K und Stobäus N

Uuterfranken
2 Kitziugen Graf v Schönborn

Schwaben
1 Angsburg St zw Brach und Biehl U

Königreich Sachſen
15 Mittweid a Schmidt21 ünnaberg Sie zwiſchen Holzmann und

Krauſe
Groſzherzogthum Vadeu

1 Konſtanz Stichwahl zwiſchen Noppel und Hug6 r Stichwahl zw Engler 86 u Sheet en
7 Offen burg Stichwahl zwiſchen v Bodmann und

Reichert
Großherzogthum Heſſen

5 Offenbach Stichwahl zwiſchen Böhm u Ulrich
Großßherzogthum Mecklenburg Strelitz

1 Strelitz Stichwahl zwiſchen v Oertzen u Adler
Groſtherzogthum Oldenburg

2 Varel Träger Fr
3 Delmenhorſt Graf v Galen

Herzogthum Braunſchweig
1 Braunſchweig Stichwahl zw Orth und Blos Set er i z rittel Stichwahl zwiſchen Kulemann un

Schrader
3 Holzmind en Schütte

Fürſtenthum Schaumburg Lippe
1 Bückeburg Deppe

Fürſtenthum Lippe
1 Detmold Uhlendorf

r

Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch 24 Febr Sicherem
Vernehmen nach hat die ſozialdemokratiſche Partei beſchloſſen bei der engeren Wohl für den freiſinnigen Kan

didaten Dre M Hirſch zu ſtimmen es würde damit deſſen
Wahl geſichert ſein Der Ausſchuß der freiſinnigen Parteiwar geſtern in Delitzſch verſammelt um weitere Schritte zu
berathen infolgedeſſen wird auch De Hirſch trotzdem er jetzt recht
angegriffen iſt noch an einigen Orten ſich den Wählern vor
ſtellen und ſeinen politiſchen Standpunkt entwickeln

Der Sozialdemokrat v Vollmar hat erklärt für München
anzunehmen in Magdeburg findet alſo eine Neuwahl
ſtatt Der deutſchfreiſinnige Baumbach wird für Berlin
falls er dort in der Stichwahl gewählt wird annehmen es muß

alſo dann in Mein ingen eine Neuwahl ſtattfinden
Die Magd Ztg wird erfucht darauf aufmerkſam zu

machen daß die von ihr gebrachte Anzeige Es iſt gefährlich
einen Sozialdemokraten zu wählen Es iſt gefähr
licher einen Deutſch freiſinnigen zu wählen Man
wähle einen Nationalliberalen nur geeignet iſt die
Gemüther zu erregen und keineswegs von dem Vorſtande
des Nationalliberalen Wahlvereins ausgegangen iſt

Die Wahlen im II Anhalt Wahlkreiſe dürften
wie das Anh Tabl ſchreibt in Anſehung der wüſten
Ausſchreitungen der Sozialdemokraten in Hecklingen
nach Anſicht der herzogl Regierung kaſſirt werden
da die Wahl in Hecklingen ſelbſt den Ausſchlag hätte geben
können ob Stichwahl zwiſchen Oechelhäuſer und Freiſinnigen
oder zwiſchen dem erſteren und dem Sozialdemokraten nöthig
ſein würde Man iſt der Anſicht die Entſcheidung über die
Kaſſation der Wahl ſtände beim Reichskanzler Andererſeits iſt
aber wieder zu beachten daß das Reſultat der hecklinger Wahl
bereits proklamirt und das Wahlprotokoll nur noch nicht voll
zogen war Man darf auf die ſchkließliche Entſcheidung ge
ſpannt ſein

o Greiz 23 Febr Der Ausfall der Wahl im Fürſten
thum Reuß ä L hat allgemein überraſcht Mit nur 120
Stimmen Mehrheit haben die Sozialdemokraten geſiegt Es iſt zu
I beklagen daß die anderen beiden Parteien ſtatt ſich zu bekämpfen
nicht gemeinſam Front gegen dieſelben gemacht haben der Sieg
würde unbedingt auf ihrer Seite geweſen ſein Es iſt zu be
dauern daß Hr Henning welcher in den letzten 3 Jahren mit
ſeltenem Eifer im Reichstage arbeitete demſelben nicht wviehr
angehören kann wie hoch man ihn an maßgebender Stelle
ſchätzen gelernt beweiſt daß er vom Miniſter für Handel
und Gewerbe aufgefordert worden ift im Wahlkreiſe Schmalkalden
über die Gefetze zum Wohle der Arbeiter zu ſprechen
Möglichenfalls muß hier nochmals gewählt werden da der hier
ewählte Cigarrenfabrikant Förſter in Rendsburg AusſichtW in der Stichwahl uochmals gewählt zu werden und ſodaun

hier ablehnen wird

Verlin 25 Febr Offiziell ſind bisher 388 Wahl
reſultate bekannt es finden 141 Stichwahlen ſtatt
Gewählt ſind 51 Konſervative 14 Reichsparteiler 16 National
hiberale 91 Ultramontane 22 Freifinnige 20 Sozial
demokraten 14 Polen 2 Wilde 11 Elſäſſer 2 Demokraten
1 Düäne 3 Welfen 1 Antiſemit Zur Stichwahl ſtehen 30
Konſervative 19 Reichsparteiler 72 Nationalliberale 20
Utramontane 62 Freiſinnige 54 Sozialdemokraten 5 Polen
10 Demokraten 7 Welfen 3 Antiſemiten

Halle den 25 Februar
Jn nichktöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung wurde geſtern die Wahl eines Zweiten
Bürgermeiſters vollzogen Von den ſeitens des betreffenden
Ausſchuſſes zur engeren Wahl geſtellten Bewerbern wurde
Hr Stadtſyndikus Dr Schmidt Hildesheim gewählt Von
51 abgegebenen Stimmzetteln war einer unbeſchrieben von
den übrigen 50 trugen 29 den Namen des Hrn Dr Schmidt
jetzigen Zweiten Bürgermeiſters in Hildesheim weiter erhielten
Hr Polizeirath v Holly 18 und Hr Bürgermeiſter Koll
mann Oels 3 Stimmen Der neue Bürxgermeiſter ein geborener
Oldenburger iſt 38 Jahre alt Er ſtudirte die Rechtswiſſenſchaften
und hat die Staatsprüfungen vorzüglich beſtanden Als Juriſt war
er an verſchiedenen Amts und Landgerichten eine Zeit lang
auch an dem Landgericht Halle beſchäftigt Vor mehreren
Jahren zum Senator in Hildesheim gewählt trat er vor etwa
2 Jahren in das Amt eines Zweiten Bürgermeiſters dort ein

Jn öffentlicher Sitzung bewilligte die Stadt
verordneten Verſammlung mehrere Beträge für den
laufenden Etat und zwar der Hoſpitalverwaltung der
Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude und des Leihamtes
dann einen Feſtbeitrag von 3000 M für die im Auguſt hier
tattfindende Verſammlung des Vereins deutſcher
ngenieure Das mit einem Bauunternehmer getroffene
bkommen vor Beendigung des Zwangsenteignungsverfahrens wurde genchuigt ebenſo der Antrag auf Ver

kanf von Bäumen an dem Nietlebener und Paſſendorfer
Wege Die Punkte 3 9 und 15 der T O mußten vertagt
werden Dafür wurden noch einige nicht auf der O ſtehende
Angelegenheiten berathen und den Magiſtratsanträgen gemäß
erledigt nämlich Anlegung eines chuttplatzes Feſtlung des Etats der Gasanſtalt Herſtellung von An

der Gehälter der Elementarlehrer Näheres über
6 Rothenb urg a T St zw Keller u Seyboth

agen auſ dem Platze Am Kirchthor und die rer
Sitzung folgt in einer der Beilagen
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G dentliche Profeſſor VoſſiusGiefzen 24 Febr Der außerordentliche Profeſſor Voſſiuaus Königsberg i als ordentlicher Profeſſor der Augenheilkunde

an hieſige Univerſität berufen
L i

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bekanntlich ſind mehrere re Geſellſchaften zu Berlin

zuſammengetreten um über die jüngſte h
eine über das Deutſche Reich ausgebreitete Sammelforſchung
unter Verwendung von Fragekarten welche an ſämmtliche Aerzte
verſandt werden zu veranſtalten Jn Anbetracht der von dieſem
Unternehmen zu erhoffenden Beiträge zur Aufklärung gewiſſerfür die Zukünftige Bekämpfung der Krankheit wichtiger Fragen
hat der Kultusminiſter die Oberpräſidenten erſucht daſſelbe
thunlichſt zu fördern und insbeſondere auf eine entſprechende Be
theiligung der an öffentlichen Krankenanſtalten thätigen Aerzte
ſowie der Medizinalbeamten hinzuwirkeu

Provinzial Nachrichten
ss Magdeburg 23 Febr Nach dem letzten Rechnungs

ausweiſe der Oberfechtſchule vom 17 Febr beträgt der Ge
ſammtüberſchuß 899,745 M Die zu Oſtern frei werdenden
Stellen in den Reichswaiſenhänſern werden diesmal durch
die Verbände Halberſtadt Staßfurt Stendal Liegnitz Regens
burg Mannheim Gotha Dresden Magdeburg Swinemünde
Ge I Stelle Würzburg 2 und Berlin t Neue BeDguignn en erhielten zuertheilt Nürnberg Würzburg München

Lübe agdeburg je 1 und Verband Berlin 3 Stellen Die
zu beſetzenden Stellen vertheilen ſich nach den Reichswaiſen
häuſern Lahr 6 Magdeburg 7 Schwabach 12

O Wittenberg 24 Febr Heute mittag erſchien ein anſtändig
gekleideter fremder Herr wie ſpäter tgeſtelt worden iſt der
penſionirte Kriminalkommiſſarius P aus Dresden in der Mitt
mann ſchen Gaſtwirthſchaft hier Bald nach ſeinem Eintritt verfiel
derſelbe in Krämpfe Das augenſcheinlich aufgeregte Gebahren
des Mannes ſowie die Thatſache daß man in der Taſche ſeines
Ueberziehers in ein weißes Battiſttaſchentuch gehüllt einen ſchuß
fertigen Revolver fand waren Veranlaſſung daß man der Polizei
Mittheilung machte die den Kranken weil deſſen Legitimation
nicht völlig in Ordnung erſchien bis zur Feſtſtellung ſeiner
Peſepibret in Gewahrſam nahm Auf dem Wege nach dem

ftlokal erzählte P dem ihn begleitenden Polizeibeamten daß
er eigens zu dem Zweck nach Wittenberg gekommen ſei um ſich
hier in der Elbe zu ertränken er hat von dieſem Vorhaben auch
einen Freund in Dresden durch einen bei ihm vorgefundenen Brief
unterrichtet hat aber ſeinen Plan geändert und ſich heute nach
mittag im Arreſtlokal mittels eines Taſchentuches an einem
s erhängt Die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord

eint nach den bei dem Verſtorbenen vorgefundenen Papieren
eine große Schuldenlaſt geweſen zu ſein Familie hat der Mann
nicht hinterlaſſen

Jeſſen 24 Febr Jn vergangener Woche wurden fünf
eſige Schulklaſſen durch Hrn Oberpfarrer Fiſcher
chweinitz welchem von der königl Regierung ein Theil der

roßen Ephorie Prettin als Hilfs Kreisſchulinſpektor übertragen
t unterſucht Jn der geſtrigen erſten diesjährigen Haupt

verſammlung des hieſigen Vorſchuß Vereins e G mit
unbeſchränkter Haftpflicht erſtattete der Vorſitzende den Geſchäfts
bericht für 1889 Danach beträgt der ſog Kaſſenumſchlag
258,851 der Geſammtumſatz 329,776 M Die freiwilligen
Einlagen welche nach Beſtimmung der geſtern Verfammlung
nur bis zu einer Höhe von 150 160,000 M angenommen werden
dürfen betrugen im vergangenen Jahre 120,391 das Aktien

thaben iſt gegenwärtig 17,253 M Nach Beſchluß der Ver
ammlung ſoll der einem Mitgliede gewährte Vorſchuß unter

Beobachtung der vorgeſchriebenen Sicherſtellung die Höhe von
15 20,000 M nicht überſteigen Vom Reingewinn wird den
Mitgliedern 10 Proz Dividende gewährt

K Delitzſch 24 Febr Auf Vorwerk Sellhauſen iſt am
reitag ein beklagenswerther Unglücksfall vorgekommen
ünf kürzlich erſt angekaufte junge engliſche Pferde ſollten ein

gefahren werden Als man zwei derſelben vor einen Arbeits
wagen geſpannt hatte und zum Hofe hinaus fahren wollte
wurden die Thiere ſcheu und gingen durch wobei die beiden zur
Seite gehenden Männer umgeriſſen wurden Einer derſelben
der Hofmeiſter gerieth unter die Pferde erhielt mehrere Huf
tritte und wurde überfahren Ein dritter auf dem Wagen

Mann kam ohne Schaden davon da eines der Thiere
ald zu Falle kam Die Verletzungen des Hofmeiſters ſind ſehr

bedenklicher Art Außer Quetſchungen der Bruſt wurden bei

dar ein r a z zrechten Beine geſtellt Der Unglü wurde in diehalleſche Klinik gebracht

Die n t v des Trümpelmann ſchen Lutherfeſt
ſpieles in Delitzſch erbrachten eine Einnahme von 4191 90
die Ausgabe betrug 2744 394 M Der Ueberſchuß von 1447 56 M
wird zur Hälfte dem Diakoniſſenhaus des Evangeliſchen Bundes
zu Schwäbiſch Hall zu 30 dem Fonds zur Gründung einer
Herberge zur Heimath in Delitzſch und zu 20 Proz dem Frauen
verein zu Delitzſch überwiesen

Dem Landrat ape iſt d dr ſßKalbe a/S belegen ve iſt das Landrathsamt im Kreiſe

Gotha 24 Febr Vom 28 bis 30 Mai Pfingſtwoche
wird der Deutſche Proteſtantentag hier zuſammentreten
Es werden u a folgende Vorträge gehalten werden 1 üeber
die Frage der Gemeinbildung nach den Vorſchlägen des Pfarrers
Su ch e in Dresden 2 Ueber die Nothwendigkeit eines neuen
Dogma An den Verhandlungen werden u a die Herren

rof Pfleiderer Berlin Prediger Kirms Werner
ittel und Schmeidler iheilnehmen Zu Ehren des von

ier ſcheidenden bisherigen Leiters unſeres Muſeums des Hru
ofrath Aldenhoven findet morgen ein Feſtkommers ſtatt
er Gewerbeverein Waltershauſenzu ſeinem Ehrenmitgliede hauſen ernannte den verdienten Mann

Vermiſchtes
Die Vermächitniſſe der Kaiſedieſelbe in ihrem Teſtamente den a a S

Umgebung und der Dienerſchaft zugewieſen hat ſind dem C
ufolge bereits zur Auszahlung gelangt Die Kammerfrau

äulein v Neindorf welche volle Jahre im Dienſte
er Kaiſerin war hat 50,000 M erhalten Fräule tdie zweite Kammerfrau empfing 30,000 M en h

frauen Fräulein Bachem und Dominikus ſind je 10,000 M
W Für Graf Perponcher den Kabinetsſekretäc vonem Kneſebe c und Geheimrath Jmmeckenberg ſind von
der Kaiſerin namhafte Legate ausgeſetzt Was die Hie
anbelangt ſo erhielten der franzöſiſche Kammerdiener Corbailengliſche Kammerdiener Chapman und der deutſche
Kammerdiener Fiſcher je 6000 M Die beiden Kammerlakaien
Koers und Bertmann empfingen je 2000 M und die beiden
Kutſcher Salchor und Ruhnke welche die Kaiſerin ſtets
gefahren haben je 1000 M

Sultan Abdul Hamid iſt ein eigenartiger Theater
reund Der franzöſiſche Schauſpieler Pierre Verton welcher

vor kurzem in Konſtantinopel aufhielt macht in der pariſer
Revue Art Dramatique nähere Mittheilungen über die dra

matiſchen Neigungen des Sultans Abdul Hamid Berton war
in Konſtantinopel mit mehreren ehemaligen Kollegen zuſammen

nerſchaft vier Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber

ultans ſtanden Die Künſte i von Heit zu Zeit iS Lack des ges h Kiel rer e
ofſtaat und den Damen des Serails welche in den vergilterten
ogen hinter Vorhängen ſitzen und nicht geſehen werden können

Auf die Frage was die franzöſiſchen Schauſpieler zur Darſtellun
bringen theilte man Berton mit daß ſie zuweilen Luſtſpiele auf
führen die Abdul Hamid zum Verfaſſer haben Der Sultan
arbeitet folgendermaßen für die Bühne
darſteller zu ſich kommen und ſtkizzirt ihnen den Gang der Hand
lung die Scenenfolge und alle auf die Figuren Bezug habendenEinzelheiten des von ihm erfundenen Stuckes das zumeiſt nur
einen Akt umfaßt Nach einer halben Stunde führen
die Schauſpieler dann das Stück auf der Bühne auf
welches ſelbſtverſtändlich den Beifall der Zuhörer findet
Vor kurzem berief der Sultan die Künſtler und gab ihnen
folgende mündliche Anweiſung Sie haben, ſagte Abdul Hamid
uns den Oberhofmeiſter eines Königl Hofes vor Augen zu

öringen Er iſt ſehr anhänglich und tren aber es fehlt ihm die
Beſonnenheit und Kaltblütigkeit Sein Fürſt befiehlt ihm die
Veranſtaltung einer unvorhergeſehenen Feſttafel für hundert Per
ſonen Der arme Mann verliert den Kopf und verſtrickt ſich in
die widerſprechendſten Anordnungen Die Diener und Lakaien
eilen umher ſtoßen mit einander zuſammen zerbrechen das Tafel
geſchirr und als der Herrſcher erſcheint wirft ſich ihm der Ober
hofmeiſter zu Füßen dekennt ſeine Fehler und erhält gnädige
Verzeihung Dieſes Luſtſpiel hatte einen ungeheueren n
Das Gelächter der Anweſenden erreichte ſeinen Höhepunkt
der unglückliche Konfuſionsrath von einem Oberſthofmeiſter durch
eine explodirende Flaſche Limonade Gazeuſe übergoſſen wurde
Der Sultan hatte den Schauſpielern dieſen BühnenTric mit
großer Sorgfalt einſtudirt Das Stück war nichts anderes als
eine Warnung für einen der Würdenträger am Hofe wie es
der Sultan überhaupt liebt ſeinen dramatiſchen Arbelten
einen ſtreng lehrhaften Charakter zu geben Abdul Hamid
greift in das volle Hofleben und ſucht hier die Opfer ſeiner
dramatiſchen Satire

e den Poſtraub von dem wir geſtern die erſte
kurze h brachten giebt die Kaiſerliche OberPoſtdirektion
Kiel folgendes Nähere an Die am 21 d 9 Uhr abends aus
Sonderburg nach Flensburg abgegangene Perſonenpoſt iſt bei
ure überfallen und beraubt worden Nach Angabe des
Poſtillons iſt die Chauſſee mit Geſtrüpp und Chauſſeeböcken ge
ſperrt geweſen Als er vom Bock geſtiegen iſt um den Weg frei
zu machen iſt er durch Schläge auf den Kopf betäubt worden
Nachdem er wieder zur Beſinnung gekommen hat er aus dem
nächſten Orte Nübel Hilfe geholt und den erbrochenen und be
raubten Poſtwagen auf einer Koppel vorgefunden Entwendet
ſind folgende Werthgegenſtände Ein Werthbrief an die Reichs
bankſtelle in Flensburg mit 8506 ein Geldbrief mit einem
Sparkaſſenbuch ein Geldbrief mit 1350 M und drei Einſchreibe
briefe Jn dieſen Sendungen ſind außer Dokumenten c ent
halten geweſen 6 Reichsbanknoten zu 1000 37 zu 100
3 Reichskaſſenſcheine zu 50 1 zu 5 ſowie 2 Transfers
über 100 Pfund Zantpansberg Gold Shares lautend auf
Jürgenſen in Sonderburg Die Nummern der Kaſſenſcheine
konnten nicht ermittelt werden Von den 1000 Markſcheinen
waren drei ganz neue einer hatte auf der Rückſeite einen länglich
runden Tintenfleck Von den 100 Markſcheinen waren mehrere
ganz neu ebenſo der Fünfmarkſchein Auf die Ergreifung der
Räuber und die Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes iſt
eine Belohnung von 750 M geſetzt

Nona Jn Wien wurden drei Fälle von Nona kon
ſtatirt jener kürzlich in der Umgebung von Mantua aufgetauchten
Krankheit welche die von ihr Befallenen in einen langen
lethargiſchen Schlaf verſetzt mit Lähmungserſcheinungen ver
bunden iſt und zumeiſt tödtlich verläuft

Selbſtmordverſuch Die Verwundung des Sohnes des
engliſchen Botſchafters Sir Robert Morier iſt neueren Nach
richten aus St Petersburg zufolge keine lebensgefährliche Sie
befindet ſich im Unterleib und wurde mit einem Taſchenrevolver
hervorgebracht Derſelbe ſoll wie behauptet wird zufällig bei
einer Troikafahrt losgegangen ſein

Perſonalnachrichten Das Mitglied des Abgeordneten
hauſes Heinrich Niemeyer iſt plötzlich verſtorben Derſelbe
vertrat den 6 hannoverſchen Wahlkreis Linden und zählte zur
nationalliberalen Partei Er war am 19 Auguſt 1815 geboren
und betrieb in ſeiner Heimath Linden die Landwirthſchaft
Nach einer Meldung aus Newyork iſt der amerikaniſche Millionär
Aſtor an einer akuten Lungenentzündung einer Folge der

im Alter von 67 Jahren geſtorben Er hinterläßt ein
ermögen von 150 Millionen Dollars Der Verſtorbene war

der Sohn von Johann Jakob Aſtor der in Deutſchland geboren
aber frühzeitig nach Amerika ausgewandert war und dort den
Grund zu dem großen Vermögen der Familie legte Die Aſtor
Bibliothek in Newyork wurde von dem Vater gegründet und von
dem Sohne erweitert

Börſe zu Halle a S
Halle 25 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 180 bis 192
feinſter märkiſcher bis 200 M Roggen matt 177 bis
181 M Gerſte beſſere Stimmung Brau 192 212 Futter
138 166 M Hafer feſt 171 176 M Mais 134
bis 147 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig
174 180 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2038 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne An
gebot Kleefaaten 80 90 M Luzerne 120 160 W
Schwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 25 bis 27 M Futterartikel ruhig
Futtermehl 18 bis 15 Mark Roggenkleie10,50 11,00 Weizeuſchalen 9,50 9,75 Weizen
grieskleie 9,50 bis 9,75 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 900 bis 10,50 Oelkuchen 1450 bis
15,50 Malz 33,50 bis 35,50 Rüböl 70,00
Petroleum 25,00 Solaröl 0,825/30 knapp 17,60
Mark Spiritus 10,000 Liter Prozent ruhig Kar
toffel mit 60 M Verbrauchsabgabe 53,30 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33 90 M

Viehmärkte
Berlin 24 Febr Städtiſcher Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrigen
und vorgeſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf 4664 Rinder
8626 Schweine 1732 Kälber und 13,819 Hammel Infolge
ſchlechter Fleiſchmärkte der vorigen Woche und großer Vorſicht der
einkaufenden Schlächter verlief der Rind ermarkt ſehr ſchleppend
und flau und wird nicht ganz geräumt Gute Waare war nicht
ſtark vertreten Ia 53 56 Ia 46 50 IIIa 42 44 IVa 37
bis 40 M für 100 Pfd Fleiſchgewicht d i das Gewicht der

nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes von Haut Kopf
Füßen Eingeweiden oder Kram ec vertheilt worden iſt
Trotz etwas gehobenen Exports und geringerer Zufuhr verlief
der Schweinemarkt im ganzen doch nur langſam wird aber
geräumt Die vorwöchigen Preiſe wurden nicht ganz erzielt

62 ausgeſuchte Poſten darüber U 50 60 III 55 58 M
für 100 Pfd Fleiſ geht mit 20 Proz Tara Der Kälber
handel geſtaltete ſehr ſchleppend insbeſouderedwar Mittel

und ge Waare ſehr ſchwer derkäuflich l 56 58 ausgefuchte
Stücke darüber II 14 59 Pf T 594 42 Pf das Pfund
Fleiſchgewicht Der Hammelmarkt zeigte dige Tendenz
und wurde ziemlich geräumt doch konnten die vorwöchigen Preiſe

n und erfuhr von ihnen daß ſie ſchon ſeit Mongken in
r Hauptſtadt der Türkei weilten und in den Privatdienſten des

ch nicht behaupten 44 48 beſte Limmer Jährlinge bis d2

Letzte Nachrichten
Berlin 25 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Brüſſel wird der Krz Ztg er Derradikalen Reform zufolge habe der Genfer Soziali
van Beweren in Berlin nichts weiter gewollt als über
Wahl einem holläudiſchen Blatte Bericht zu erſtatten Die

Er läßt die Haupt Zieform veriangt die belgiſche Regierung ſolle Deutſchland
Vorſtellungen machen

Das bairiſche Miniſterium lehnte die Beſchwerde gegen
das Verbot einer in Nürnberg abzuhaltenden
ſozialdemokratiſchen Landesverſammlung ab

Einer Meldung der Pol Korreſp aus Athen zufolge
hat der König dem Studentencomite welches zur
ſende enns der Kretenſer ſich bildete 500 Drachmen
geſpendet

Aus Rom wird dem B gemeldet Das deutſche Ge
ſchwader iſt von Neapel angekommen Auch Prinz Heinrich
wird in Neapel erwartet

Aus Grevesmühl Vier beim Bahnbau beſchäftigte Arbeiter
wurden durch einen Erdrutſch tödtlich verwundet

Aus Stockholm wird dem B gemeldet Jn Skoeſde
iſt die Schweinepeſt ausgebrochen Die Sperre wurde ſofort an
geordnet

Aus Newyork wird dem B gemeldet Der Fabrikant
Schantelrup in Montreal hinterließ ſein ganzes 20 Millionen
betragendes Vermögen ſeinen Beamten und Arbeitern

Wien 24 Febr Jn der Sitzung des Budgetausſchuſſes
erklärte der Miniſterpräſident Graf Taaffe daß die Anregung
den Vertretern OeſterreichUngarns im Auslande techniſche
Sachverſtändige als Attachés beizugeben reiflichſt erwogen
werde

Paris 24 Febr Die Kammer nahm den Geſetzentwurf
an betreffend die Verſorgung von Paris mit Quell
waſſer Der Gemeinderath von Paris nahm mit
33 gegen 13 Stimmen eine Reſolution an worin gegen jeden
Akt der Gnade für den Prätendenten proteſtirt wird während
die Republikaner wegen Vergehen gegen das Vereins und
Preßgeſetz verurtheilt würden Die Reſolution fordert ſofortige
Amneſtie für alle Vergehen gegen das Vereins und Preß
geſetz ſowie für Streikvergehen Der Seinepräfekt beanſtandete
die Reſolution

Belgrad 24 Febr Telegr Die von der auswärtigen
Preſſe publizirte Note des Miniſterpräſidenten Gruitſch
an den ſerbiſchen Vertreter in Sofig wird von
offizieller Seite als apokryph bezeichnet

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Brüſſel 24 Febr Die Nationalbank hat den
Diskont von 4 auf 3 Proz herabgeſetzt

Eiſenbahn Einnahmen Mailand 24 Febr Telegr Die
Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes während
des zweiten Drittels des Febr 1890 betrugen nach vorläufiger Ermittelung
im Perſonenverkehr 1,146,740 Lire im Güterverkehr 2,009,457 Lire zuſammen
3,156,207
mithin mehr 203,588 Lire

Lire gegen 2,952,619 Lire in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres

Halle 25 Febr Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,25 3,50 M Maſchinenſtroh2,50 3,00 M Heu 3,75 4,00 Kleeheu 8,75 4,00 M
Prima Torſfſtren 1,55 M Sekunda Torſfſtreu 1,45 M

Wetterbericht der Dentfchen Seetwarte vom 24 Febr

e 8 Uhr morgens Uhr nachmittags
Wind WindmStationen s i W rechtwei Stationen n e htwei

12 B 12BMemel 7870 15 Wemel 7674 20 1
Kiel 724 1 N 2 Hamburg 773 3 3 NNO 3Hamburg 772 9 0 2 Wien 71 3 4 NNW 1Sorkum 722 21 W 5Valentia 76 5 10 0 R
Münſter 775 0 3 NW 1 Petersburg 7682 0 SSeW 1

an arerlin 72 1 0 W 3 Sto 71 7d d z Rw 4darlsruhe 74 2 2 N 3 Ausſichten f d Witterung des 25 FebrFriedrichsh 71 4 2 o Ruhiges nebliges theilw heiteres Wetter
Nünchen 724 21 N ohne meßb Niederſchl aſien

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 24 Februar
Am höchſten 780 mm iſt der Luftdruck über Oſtſchottland am niebrigſten

unter 755 mm bei Finnmarken eine flache umfangreiche Theildeprefſion liegt
über dem öſtlichen Oſtſeegebiete Jn Centraleuropa iſt das Wetter ruhig vor
wiegend trübe und vielfach neblig ohne nennenswerthe Niederſchläge
rm an hwedet ehe in her eingetreten ſehr erhebliche
im mittleren Schweden rend im deutſchen Binnenlande die Temperaturwenig Aenderung zeigt t

S Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Febr 9 U ab Febr 7 N mr

Barometer Millimeler T7es5 762 7Thermometer Celſins 1,3 0,8Rel Feuchtigkeit 87 90ind W 1 N 1Rom 24 Febr Telegr Jn der vergangenen Nacht
gegen 11 Uhr fanden leichte Erderſchütterungen ſtatt
durch welche keinerlei Schaden angerichtet wurde

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull
Saale und Unürut Fall WuchsArtern Brückenpegel 23 Febr 24 Febr 40,661

Weißeuſels Oberpegel 2,42 2,40 2do Unterpegel 49,42 40,38 4 sHalle Unterg 24 Fedr 11,85 25 Febr 1861

Trotha 1151 uAls eben Oberpegel 23 Febr 12,37 24 Febr 7do Unmerpegel 1,65Kulbe Oberp e 4 ,46 1,44 2do Unterp 9 88 0,81 2WMoidan Jfer Eger Elde
Budwels e 22 Fehr 23 Febr 0,38 3 e9,68 0,31 23Jnngöunzian 086 sLaun e S ePardud 2 o 40,08 1 0 10 r 9Bran 7 W wnnMelnick e 4 0,10 0,10Leitmeritz 4 4 0,30 4 0,2 6Auſſig e 7 16 7 08 wenn 12Desdden J 23 Fehr 20 24 Fedr 1,14 6Torgau F 10,90 80 10 eWittenberg 11,46 41,43 5Roßkan 0,93 0,93 dwBarby h k 1,42 3 iMagdeburg 1,35 J t1,32 3ca 4 7 hDömnt Peg t1,20 v 3 cTenehatg will s 5 l

rombau Verwaltung
Am 24ſi

II 36 41 Pf das Pfund Zleiſchgewicht Treiheid veveingelt Dömitz ſehr wenig Treideig Lanenhurg Twihei

ch in der Mülagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlidden

Februar Calbe Saale ei Wittenberg wenig Trelbeise Treibeis Bardy See in Begeedg vei a
m
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m P P4 Hierdurch beehre ich mich Jhnen die ergebene Mittheilung zu machen daß ich am heutigen Tage unter der Firma d
i ni P Schultze S 9l v r uAlte Promenade 28 Ecke Gr Skeinſtr Gr Steinſtr 16 viv vis Café Bauer

s
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2 verbunden mit nt

i 5 e
l etablire

Es iſt mir gelungen eine bewährte Kraft als Zuſchneider zu engagiren und werde ich bemüht ſein Jedem der mich Beehrenden
r das Vollendetſte bei möglichſt billiger Preisſtellunng zu liefern

n u Jndem ich dieſe Gelegenheit benntze nochmals für das mir in meiner früheren Thätigkeit bewieſene Wohlwollen beſtens zu danken bitte ich mein
n i neues Unternehmen gütigft unterftützen zu wollen und zeichne

Salle a den 26 Februar 1890 Hochachtungsvoll

t früher Mitinhaber der Firma Gebr Schutz

J 8Tricot Taillen
Wir hatten Gelegenheit einen größeren Poſten Tricot S

tailien S wer re r c Pageeigen aher dieſelben zu außerordentlich billigen S W r rte 7 Dker Saale Arbeit und Facon von Kammgarn und Stoff gefertigt ſchon von
ark an bis zu den feinſten6 h 3 J 3 Beſtellun igen darin nach Maaß in ſolideſter Ausführung zu den billigſten PreiſenI Abrahalusonl

Jnhaber Alex Michel sne Er Ulrichſtr ritz4 4 9 6u g7

0 se Verein der LiberalenKaffee Röſtmalchinen

neueſter und beſter Conſtruction Kaffee u H ſe in Halle und dem Saalkreiſe
Tafel und meſſingene Sänlenwaagen4 ehe Sia hennatt u Siaſchen Dienstag den 25 Februar Abends 8 Uhr

ül Maſchinen fertigt teMeſſe n ne Außerordentliche General Berlammlung
m agwitz Leipzigh D im Saale des Oafeée Da vielh Tagesordnung Stellungnahme zur bevorſtehenden StichwahlJ Barck Co Halle A S Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand

Gr Vlrichstrasse 4 I und Gr Steinstrasse 14empfehlen allen Raiserl Königl g Stadt Behörden Banken Actien Ge S Realprogymnasium Dll Pisleben r FamilienNachricht
sellschaften sowie jedem Privat und Geschüftsmanne ihre vorzüslieh Die Anstalt deren Schüler bei der Reife für die Ober Secunda durch 7 r
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene S L on das zen erhalten beginnt Statt eder beſonderen

ihr neues Schuljahr am Montag den 14 April 8 Uhr Vorm De Annoncen Expedition S o r ken e alle Klassen Gexta vie Hente ans 1 h Uhr
Sekunda entgegen ertheilt Auskunft über Penstonen etc und über verſchied nach längeren Leiden

zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art e sendet auf Wunsch vom 12 März an den neuen Jahresbericht unſer lieber Vater Schwieger

amtlichen v3 n und e e h I Professor Dr Richter und Großvater Bruder undbereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco ei grösseren Auf Onkel der Privatmannträ höchst Rabatte nach Uebereinkunft Annahb Offertbrief ß ſt v ſtorlenles ar guter ttengeter Vervehwiegenbeit manme r e 3 weite gro e Allgeinine Se üägel Aus ellnng Rudolph Böttger

n e u erſebur Verwandten und Freundenvom 1 bis 3 mr 1890 im Hof theilen dieſe Trauernachricht
n Eröffnung durch den Königl Regierungs Präſidenten Herrn von Diest nur auf dieſem Wege mit

r 7 e r e m 1 wen 10 n Die tieſe HinterW utree 1 Tag 75 4 2 und 3 Tag 50 4 Kinder 20h 2 eingrosshandlung Looſe und Kataloge ſind an der u ken 8,Comite rn
t a usſtellungsComitéeP A Jordan Magdeburg n netezu S z Zerbſt i Anhalt Bahnhol Begtadragt Gröbers eFiliale alle a Gr Märk 14 le des StadtJ 2nlale ne a S k r erſtrahe ötel bpri Sonntag den 2 März cr alle adtGottesackersempfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Bordeanx Rhein und 9 el zum Er pr nzen s aus ſtattm h n franz Winr und gi Neu r ren u che ſo Großes Ftra Co ucert

eutschen Sekten j mmerv 1 an Gute bürgerl Küche des Erſten Leipziger Knaben Muſi eVertreter Heinr ischbein n h am Bahnhofe Corps unter Leitung ſeines Dirigenten Für den Inſeratentheil verantwortlich

s e E A, Pfannenschmidt Beſitzer Herrn Carl Burg Anfang s Uhr König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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